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Wortfragen – Satzfragen     – mps –  

 

Wir unterscheiden grundsätzlich zwei Arten von Fragesätzen: 

1.) Wortfragen – sie werden durch ein Fragewort (Fragepronomen: quis ? = wer ? 

quantus ? = wie groß ? oder Frageadverb: ubi ? = wo ? quomodo? = wie ?) eingelei-

tet: hier trägt das Fragewort die Frage  

 

– als direkte Frage: Senator in curia interrogat: „Quis fuit ille Iugurtha ? Cur bel-

lum cum Romanis gessit ? Quando a Romanis victus est ?“ 

Der Senator fragt in der Kurie: „ Wer ist dieser Jugurtha gewesen ? Warum hat er 

Krieg mit den Römern geführt ? Wann ist er von den Römern besiegt worden?“ 

 

– als indirekte Frage: Senator in curia interrogat, quis ille Iugurtha fuerit, cur bel-

lum cum Romanis gesserit, quando a Romanis victus sit ? 

Der Senator fragt in der Kurie, wer dieser Jugurtha gewesen sei, warum er Krieg mit 

den Römern geführt habe, wann er von den Römern besiegt worden sei. 

 

Als Antwort wird eine Sachinformation auf die Fragen quis ? = wer ? (Person), 

cur ? = warum ? (Grund), quando ? = wann ? (Zeitpunkt) erwartet. Darum nennt 

man diese Art von Fragen auch Sachfragen. 

 

 

2.) Satzfragen – sie werden durch Fragepartikel (nonne ? = etwa nicht ? num ? = 

etwa ?) eingeleitet: hier trägt der gesamte Satz die Frage 

 

– als direkte Frage: Potuitne servus Marium in domo privata interficere ? Ma-

rius ad servum: „ Num audes, manus contra me tollere ? Nonne Minturnenses me 

incolumem hic servare volunt ?“ 

Konnte der Sklave Marius in seinem Privathaus töten ? Marius zum Sklaven: “Wagst 

Du es etwa, die Hände gegen mich zu heben ? Wollen die Minturnenser mich etwa 

nicht wohlbehalten hier haben ?“  

 

– als indirekte Frage: Cives in foro Romano inter se dicebant, potuissetne ser-

vus Marium in domo privata interficere, num ausus esset, manus contra Marium tol-

lere, nonne Minturnenses eum incolumem servare vellent.  
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Die Bürger auf den Forum Romanum sprachen untereinander, ob der Sklave Marius 

in seinem Privathaus habe töten können; ob er es etwa gewagt habe, die Hände gegen 

Marius zu erheben, ob die Minturnenser ihn etwa nicht wohlbehalten hier behalten 

wollten. 

 

Als Antwort wird eine Entscheidung auf die Frage – offen – ? ja ? – nein – ? er-

wartet. Darum nennt man diese Art von Fragen auch Entscheidungsfragen. 

 

 

3.) Doppelfragen – sie werden durch die Fragepartikel (utrum – an ? = ob – oder ?) 

gegliedert: auch hier trägt der gesamte Satz die Frage 

 

als direkte Frage: Discipuli magistrum interrogant: „Utrum Sallustius de bello Iu-

gurthino sine ira et studio scripsit an virtutem militum Romanorum laudibus extulit 

?“ 

Die Schüler fragen ihren Lehrer: „Hat Sallust über den Jugurthinischen Krieg ohne 

Zorn und Eifer (= objektiv) geschrieben, oder hat er die Leistung der römischen Solda-

ten mit Lobreden in den Himmel gehoben (= übertrieben) ?“  

 

Bei der direkten Doppelfrage bleibt utrum unübersetzt, im Deutschen entfällt 

das ob. 

 

– als indirekte Frage: Nescimus, utrum Sallustius de bello Iugurthino sine ira et 

studio scripserit an virtutem militum Romanorum laudibus extulerit.  

Wir wissen nicht, ob Sallust über den Jugurthinischen Krieg ohne Zorn und Eifer (= 

objektiv) geschrieben hat, oder ob er die Leistung der römischen Soldaten mit Lobre-

den in den Himmel gehoben (= übertrieben) hat.  

 

Als Antwort wird eine der beiden Teilfragen bestätigt.  


